„1 Buch im Dreieck“ – die Geschichte

Die Idee zu dem Projekt „1 Buch im Dreieck“ stammt ursprünglich aus Amerika. Dort finden schon seit 1997 in vielen Städten „One City, One Book“- Projekte statt, die ein Buch in den Mittelpunkt vieler Aktionen stellen und sich auf diese Weise damit auseinandersetzen. In Deutschland wurden Projekte dieser Art später als „Eine Stadt liest ein Buch“ bekannt und erfolgreich in Köln, Frankfurt und vielen anderen Städten durchgeführt. 

Bereits 2004 gab es  in der Metropolregion Rhein-Neckar ein Lese-Projekt: die beiden Städte Wiesloch und Walldorf lasen mit Begeisterung zusammen „Die Entdeckung der Langsamkeit“ von Sten Nadolny, was als Anregung für „1 Buch im Dreieck“ diente. Wenn es zwei Städten gelingt, ein Buch zusammen zu lesen, dann könnte dies doch vielleicht auch eine ganze Region. Die Bibliothekarinnen und Bibliothekare von Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen begeisterten sich für die Idee. Durch die Vermittlung des Themenpaten Kultur der Zukunftsinitiative Metropolregion Rhein-Neckar, dem Mannheimer Kulturbürgermeister Dr. Peter Kurz, konnte die Zukunftsinitiative für die Unterstützung des flächendeckenden Lese-Projektes gewonnen werden. Eine publikumsnahe Gelegenheit, die auch im deutschlandweiten Vergleich hervorragende Bibliotheks- und Wissenslandschaft der Metropolregion vorzustellen. 

Zunächst machte die Bevölkerung im Januar und Februar 2005 über 700 Vorschläge in den öffentlichen Bibliotheken der Metropolregion. Eine 15-köpfige Jury, bestehend aus Menschen mit ganz unterschiedlichen Leseerfahrungen (vom Literaturkritiker  bis zur Schülerin), wählte daraus zunächst vier Bücher aus.

In der Folge luden die öffentlichen Bibliotheken der Metropolregion Rhein-Neckar alle Bürgerinnen und Bürger ein, darüber mitzuentscheiden, welches dieser vier Bücher zum Favoriten der Region gekürt werden sollte.

Teilnehmen konnten alle Menschen der Region, die sich zu einer Lesegruppe zusammen fanden, beispielsweise Familien, Wohngemeinschaften, Freundeskreise, Deutsch-AGs, Schulklassen oder Arbeitsteams. Darüber hinaus wurden in zahlreichen öffentlichen Bibliotheken Lesegruppen angeboten.

Auch Einzelpersonen konnten sich in Büchereien und Buchhandlungen bzw. im Internet an der Entscheidung beteiligen.

Am Ende wurde F.C. Delius’  „Der Spaziergang von Rostock nach Syrakus“ zum „Buch im Dreieck“ gekürt und gab Anlass für ca. 560 Einzelveranstaltungen. 
